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Unsere Liebe Frau von Montserrat, im Volksmund auch „La Moreneta“ genannt wegen ihrer
dunklen Hautfarbe, ist nicht einfach nur eine geschnitzte Holzstatue – sie ist ein lebendiges
Symbol des Glaubens, geistiger Widerstandskraft, christlicher Identität und mütterlicher
Zärtlichkeit. In diesem Artikel wollen wir ihrer Geschichte, ihrer theologischen Bedeutung,
ihrer pastoralen Rolle in der heutigen Zeit nachgehen und aufzeigen, wie ihr Bild unser
tägliches geistliches Leben inspirieren und leiten kann.

❖ 1. Ursprung und Ort: ein von Gott berührter Berg

Unsere Liebe Frau von Montserrat befindet sich im Benediktinerkloster Montserrat, das sich
auf dem gleichnamigen Berg in der Provinz Barcelona, Katalonien (Spanien) erhebt. Dieser
Berg mit seinen gezackten, mystischen Felsen ist eine der eindrucksvollsten Landschaften
Europas. Sein Name stammt aus dem Lateinischen Mons Serratus („gezackter Berg“) – als
wäre er von einer göttlichen Hand mit einer Säge geformt worden.

Der Überlieferung nach wurde das Bild der Muttergottes um das Jahr 880 entdeckt, als Hirten
auf dem Berg eine seltsame Lichterscheinung beobachteten. Als sie sich näherten, hörten sie
himmlische Musik. Der Bischof von Manresa wurde informiert und organisierte eine
Expedition. In einer Höhle fand man eine Statue der Jungfrau Maria. Als man versuchte, sie zu
bewegen, wurde sie so schwer, dass man verstand: Die Muttergottes wollte an diesem Ort
bleiben.

Aus dieser Höhle entstand ein Eremitenkloster, und später ein Benediktinerkloster, das heute
zu den bedeutendsten geistlichen Zentren der katholischen Welt zählt. Seit über tausend
Jahren steigen Pilger aus aller Welt hinauf zum heiligen Berg, um unter dem liebevollen Blick
der Moreneta Trost, Licht und Wunder zu suchen.

❖ 2. Die Statue: eine sprechende Skulptur

Die Jungfrau von Montserrat ist eine romanische Holzstatue aus Pappelholz, etwa 95 cm
hoch. Sie ist als sitzende Madonna dargestellt – auf einem Thron – mit dem Jesuskind auf dem
Schoß. Beide tragen Kronen. In der rechten Hand hält die Muttergottes eine Kugel – Symbol
für das Universum und die Herrschaft Christi –, das Kind erhebt die rechte Hand zum Segen
und hält in der anderen eine Pinienzapfenfrucht, ein Zeichen für das ewige Leben.

Am auffälligsten ist ihre dunkle Hautfarbe. Ursprünglich heller, wurde das Holz im Laufe der
Jahrhunderte durch Kerzenrauch, Weihrauch und Berührungen geschwärzt. Im 19.
Jahrhundert wurde die Statue restauriert, aber ihre dunkle Farbe wurde bewusst beibehalten
– sie wurde ihr Markenzeichen. Sie ist eine der berühmtesten „Schwarzen Madonnen“
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Europas – theologisch reich an Bedeutung als Zeichen der universalen Sendung des
Evangeliums.

❖ 3. Theologische Bedeutung: die Mutter der Menschwerdung

Aus theologischer Sicht verkörpert die Jungfrau von Montserrat mehrere spirituelle
Wirklichkeiten:

a) Maria als Thron der Weisheit
In der romanischen Ikonographie ist Maria die Sedes Sapientiae – der „Thron der Weisheit“ –,
auf dem Christus, die Weisheit Gottes (vgl. 1 Kor 1,24), sitzt. In Montserrat wird Maria nicht
als passive Figur gezeigt, sondern als Königin und lebendiger Thron des menschgewordenen
Gottes.

b) Maria, Tor des Himmels
Ihre Erhebung auf dem Berg macht sie zu einer Figur des himmlischen Jerusalem. Ihr Ort
erinnert an den Psalm: „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe?
Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat“ (Ps 121,1–2).

c) Maria, Mutter aller Völker
Die dunkle Farbe ihres Gesichts wurde von vielen Heiligen und Theologen als Zeichen der
Universalität des Christentums interpretiert. Maria ist nicht nur Mutter eines Volkes – sie ist
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die Mutter der gesamten erlösten Menschheit. In ihr verschwinden kulturelle, rassische und
soziale Grenzen.

❖ 4. Geistliche und geschichtliche Bedeutung

Im Laufe der Jahrhunderte war Montserrat ein spiritueller Leuchtturm Europas. Viele Heilige
kamen als Pilger zu ihren Füßen, darunter auch der heilige Ignatius von Loyola, der 1522 sein
Schwert vor der Moreneta niederlegte – ein symbolischer Akt der vollkommenen Übergabe an
den göttlichen Willen. Dort begann seine Bekehrung.

Während des Spanischen Bürgerkriegs wurde das Kloster trotz religiöser Verfolgung
respektiert. Auch in Zeiten der Säkularisierung und des Glaubensverlustes zieht Montserrat
weiterhin Gläubige und Gottsuchende an.

Das Bild wurde kanonisch gekrönt und zur Patronin Kataloniens erklärt. Papst Leo XIII. verlieh
ihm liturgische Privilegien, und Johannes Paul II. besuchte das Heiligtum und betete vor der
Statue.

❖ 5. Die Jungfrau im Alltag: eine Führerin für heute

Wie kann uns die Jungfrau von Montserrat heute im Alltag leiten?

a) Ein Zufluchtsort in der Not
Maria lehrt uns, mit Hoffnung zu blicken. In der Dunkelheit erinnert uns ihre mütterliche
Gegenwart daran, dass Gott uns niemals verlässt. Wie bei der Hochzeit zu Kana (Joh 2,1–11)
tritt sie für uns ein, wenn der Wein der Freude ausgeht.

b) Ein Vorbild des Glaubens
Als Frau eines tiefen Glaubens inspiriert Maria uns, Gott auch dann zu vertrauen, wenn seine
Wege für uns unverständlich sind. Ihr Fiat – „Mir geschehe, wie du es gesagt hast“ (Lk 1,38) –
soll auch in unserem Leben widerhallen.

c) Eine Anregung zum Engagement
Montserrat ist nicht nur ein Ort der Betrachtung – sie sendet uns in die Welt. Die Jungfrau, die
das Kind trägt, erinnert uns daran, dass auch wir Christus zu den Menschen tragen sollen.
Unser Glaube darf nicht auf dem Berg bleiben – er muss hinabsteigen und unseren Alltag
verwandeln.

❖ 6. Praktischer Leitfaden aus theologischer und pastoraler Sicht
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Hier ein kurzer theologischer und pastoraler Leitfaden zur gelebten Verehrung der Jungfrau
von Montserrat:

Wende dich an Maria als Fürsprecherin:1.
Sei wie die Hirten, die den Berg bestiegen. Komme zu ihr mit Vertrauen und der
Gewissheit ihrer starken Fürsprache vor Gott.
Bete mit dem Herzen:2.
Beginne jeden Tag mit einem traditionellen Gebet: „Jungfrau von Montserrat, Mutter
und Patronin, schenke uns die Gnade, deinen Sohn mit ganzem Herzen zu lieben.“
Bete den Rosenkranz im Licht von Montserrat:3.
Stelle dir beim Beten der Rosenkranzgeheimnisse vor, du wärst zu Füßen der Moreneta.
Sie war Zeugin aller Geheimnisse Christi.
Besteige geistlich deinen eigenen „Berg“:4.
Jeder von uns hat innere Berge zu erklimmen – Trägheit, Egoismus, Angst. Montserrat
lädt uns ein, unsere inneren Felsen mit dem Glauben zu überwinden.
Vertraue auf Marias Zärtlichkeit:5.
Im hektischen Alltag brauchen wir Räume der Zärtlichkeit. Die Moreneta lehrt uns durch
ihre stille Präsenz, innezuhalten, zu betrachten und Raum für das Heilige zu schaffen.
Feiere ihren Gedenktag (27. April):6.
Nimm an der Eucharistie teil, erneuere deine Marienweihe und setze ein konkretes
Zeichen der Liebe – eine Spende, ein Besuch bei einem Kranken, eine Versöhnung.

❖ 7. Eine Mutter für alle

In einer Zeit der Verwirrung und des Werteverlustes erhebt sich die Jungfrau von Montserrat
wie ein Felsen – fest, verlässlich, nah. Ihre Dunkelheit ist nicht Schatten, sondern Wärme. Ihr
Thron ist nicht Macht, sondern Dienst. Ihr stilles Lächeln verspricht keine magischen
Lösungen, aber treue Begleitung.

Wie Papst Johannes Paul II. sagte: „Maria ist der Stern der Neuevangelisierung.“ Vom heiligen
Berg aus ruft uns die Moreneta zur Erneuerung des Glaubens, zur Umkehr zu Christus und
dazu, Lichtträger in einer Welt zu sein, die nach Hoffnung dürstet.

✥✥✥

Zum Gebet mit ihr:

„Mutter von Montserrat, du wohnst im Felsen und zeigst uns
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deinen Sohn als den Weg – tritt für uns ein. In der Müdigkeit sei
unser Trost. In der Ungewissheit sei unser Licht. In der Einsamkeit
sei unsere Gefährtin. Führe unsere Schritte auf dem Weg des
Glaubens, bis wir den ewigen Berg erreichen, wo dein
verherrlichter Sohn wohnt. Amen.“


